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Stellungnahme zum Sachplan Übertragungsleitungen (SÜL) – Überarbeitung  

des Konzeptteils 

Sehr geehrte Damen und Herren 

Der Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen (VSE) dankt Ihnen für die Möglichkeit, sich im Rah-

men der Überarbeitung des Konzeptteils des Sachplans Übertragungsleitungen (SÜL) zu äussern.  

Der VSE unterstützt den Sachplan Übertragungsleitungen als wichtiges Instrument für die übergeordnete 

Planung des Übertragungsnetzes und erachtet es als richtig, diesen an die veränderten rechtlichen Gege-

benheiten anzupassen. 

Die Grundlagen des Planungs- und Bewilligungsverfahrens für die Stromnetze wurde in den letzten Jahren 

(Energiestrategie 2050 und Strategie Stromnetze) überarbeitet und punktuell verbessert. So wurde der Ener-

gieversorgung nationales Interesse beigemessen, für Instandhaltungsarbeiten und geringfügige technische 

Änderungen wurden Verfahrenserleichterungen eingeführt und für einzelne Verfahrensschritte Ordnungsfristen 

vorgesehen. Der VSE hat diese Anpassungen unterstützt, um effiziente Prozesse und Abläufe zu erzielen und 

die Netzentwicklung an die Transformation der Energieversorgung anzupassen. Trotzdem ist für die grosse 

Zahl nach wie vor plangenehmigungspflichtiger Vorhaben kaum eine Verbesserung spürbar und die notwen-

digen Netzausbauten können mit dem Ausbau der Produktion nicht Schritt halten. Der VSE sieht daher weiter-

hin Handlungsbedarf, um die Verfahren zu beschleunigen und zu vereinfachen und Interessenskonflikte mög-

lichst auf übergeordneter Ebene aufzulösen. Dies ist insbesondere auch vor dem Hintergrund relevant, dass 

der Bundesrat für den Ausbau der Produktionsanlagen von Wind- und Wasserkraft (zu Recht) nun ebenfalls 

eine Straffung und Vereinfachung der Verfahren anstrebt, welche zu einer deutlichen Beschleunigung der 

Bewilligungsprozesse führen sollte. Dabei müssen zwingend auch die Rahmenbedingungen für eine zeit-

gerechte Bereitstellung der netzseitigen Erschliessungs- und Transportinfrastrukturen verbessert werden.  

Im Übrigen verweisen wir auf die Stellungnahme von Swissgrid, welche wir unterstützen. 

Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung unserer Anliegen. 

Freundliche Grüsse 
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Direktor                 Bereichsleiter Netze und Berufsbildung 


